
Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge: 

‚Doing Family‘ über Ländergrenzen hinweg
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Gemeinsamer Einstieg ins Thema

Ausgangspunkt: Blick in die Praxis

Digitale Familienarbeit

Fragen, Diskussion und Abschluss
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Kleine Umfrage:

Wer hat Kontakt zu unbegleiteten 
minderjährigen Geflüchteten?
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Kleine Umfrage:

Bei wem sind in diesem Kontakt die Eltern 
der unbegleiteten minderjährigen 

Geflüchteten bedeutsam?
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Kleine Umfrage:

Bei wem könnten in diesem Kontakt die 
Eltern der unbegleiteten minderjährigen 

Geflüchteten bedeutsam sein?
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Kleine Umfrage:

Wer hatte bereits Kontakt zu Eltern 
unbegleiteter minderjähriger 

Geflüchteten?
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Kleine Umfrage:

Wer schätzt sich selbst als eher 
medienaffin ein?
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Digitale Elternarbeit in der Jugendhilfe mit Geflüchteten
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Elterngespräche am Beispiel Samira

 Die Gespräche 
haben regelmäßig 
(ca. alle 2-3 
Wochen 
stattgefunden) 
über einen 
Zeitraum von 4 
Monaten, 
stattgefunden.
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Elterngespräche am Beispiel Samira

 Themen waren u.a. 
 Schule und Freizeitgestaltung

 Familiennachzug und 
Dokumente

 Einbeziehung des 
Helfer*innensystems in 
Stuttgart

 Einbeziehung des Vaters in 
Kuwait

 Situation der Mutter und den 
Kindern in der Türkei (Paket in 
die Türkei geschickt)

 Klärung der Frage: Wo soll 
Samira leben? In der Türkei mit 
der Mutter oder weiterhin in 
Stuttgart mit der Oma?
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Digitale Familienarbeit mit Geflüchteten

 „Während bislang die eingeschränkte Erziehungskompetenz der Eltern bzw. 
Sorgeberechtigten als Hauptgründe für die Unterbringung im Heim angeführt 
wurden, hat sich dies 2014 nun auf die Unversorgtheit des jungen Menschen 
verlagert“ (Brinks/ Dittmann 2016, 116). 

 Die Verbindung zwischen Kindern und ihren Eltern über digitale Medien ist 
während der Flucht und im Aufnahmeland zentral (Kutscher/ Kreß 2015; 
Emmer et al. 2016; Gillespie et al. 2016)

 Durch den fehlenden Kontakt der Institution der Jugendhilfe mit den Eltern 
entstehen verschiedene Herausforderungen
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Zielsetzung der Digitalen Familienarbeit

Ziel der „Digitale Elternarbeit in der Jugendhilfe mit Geflüchteten“: kommunikative 
Verbindung über digitale Medien zwischen Eltern unbegleiteter minderjährigerer 
Geflüchteten sowie weiteren Familienangehörigen und Fachkräften

 Einbeziehung der Familienangehörigen, die bisher in der Hilfegestaltung wenn 
überhaupt nur randständig Beachtung fanden als wichtige Akteur*innen

 Abbau möglicher Spannungsfelder zwischen den Kindern/ Jugendlichen, deren 
Eltern und den Fachkräften 

 zentrale Position der Kinder/Jugendlichen 

 Einbeziehung der Wünsche der Eltern in die Hilfeplanung, sofern diese nicht 
den rechtlichen Rahmen und die fachliche-pädagogische Einschätzung 
hinsichtlich des Kindeswohls beeinträchtigen

Digitale Elternarbeit in der Jugendhilfe mit Geflüchteten
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Familienarbeit via digitaler Medien
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Digitale 
Elternarbeit vs. 
Elternarbeit im 

direkten 
Kontakt

Entfernung 
blendet die 
Eltern aus

Bildschirm und 
Übersetzer*innen 

als Barriere

Eltern als 
Konkurrenz 

Dig. 
Elternarbeit: 

großes 
Vertrauen und 

Dankbarkeit

vgl. Kreß/ Kutscher 2019
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„Kooperation 
lohnt sich“

Sichtbar 
werden

Rollen-
klärung 
der FK

Eltern können 
Entscheidungen 

unterstützen

FK können 
Mandat 
erhalten

vgl. Kreß/ Kutscher 2019
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Herstellung 
des 

Kontakts

Kontakt 
„nur“ über 
die Kinder 

möglich

Elternarbeit 
nicht im 
Hilfeplan 

festgeschrieben

Zustimmung 
der Kinder?!

Sprachliche 
Barriere 

aktives 
Zuhören!?

Begrüßung in der 
Landessprache 

der Eltern schafft 
Verbindung

vgl. Kreß/ Kutscher 2019
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Eltern-
Kind-

Beziehung

Beziehung 
muss nicht 

immer 
positiv sein

Entlastung 
auf beiden 

Seiten

Aufarbeitung 
der 

räumlichen 
Distanz

Eltern als 
Ressource

vgl. Kreß/ Kutscher 2019
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Reflexion 
der 

Fachkräfte

Elternarbeit 
rückt bewusster 

in den Fokus

Gliederung von 
Themen in 

sagbares und 
nicht sagbares

Eltern gezielt 
„einsetzen“ vs. 

„uneingeschränkter“ 
Kontakt

vgl. Kreß/ Kutscher 2019



Formale Gegebenheiten

 Finanzierung von Übersetzer*innen

 Ausstattung: WLAN, Laptop etc.

 Verfügbarkeit der Eltern (ggf. kein Strom)
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Digitale Familienarbeit in der 

Jugendhilfe mit Geflüchteten
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